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Die Unterlagen für die Hauskreise dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der 
gehörten Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Hauskreisabend helfen und bieten eine 
Auswahl. Jeder Hauskreis entscheidet selber, welche Punkte er bearbeiten will. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
 
 Einstieg: 
 
 Wie siehst du dich? Als wertvollen, schwachen, kranken, sündigen,... Menschen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Abmachungen festhalten: 

 Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: …………………………………. 
 
………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 
 
 
 

Fehler, Versagen und was Gott dazu denkt 

Lest Röm 8, 31-34 und diskutiert danach: 
 
V. 31: Gott ist für dich 

 Ist Gott auch für dich, wenn du sündigst/versagst? Begründe deine Antwort! 
 Welche praktischen Auswirkungen hat Vers 31 in deinem Alltag, resp. sollte er 

haben? 
 Bei welchen Erlebnissen hast du klar bemerkt, dass Gott für dich ist? 

 
V. 32: Gott ist so sehr für dich, dass er seinen einzigen Sohn für dich gegeben hat 

 Welchen Gott kennst du? Kennst du den Gott, der sein Kostbarstes für dich gegeben 
hat oder den Gott, welcher hart und  strafend ist?  

 Zählt auf, was euch in Jesus Christus alles geschenkt ist! 
 

V. 33-34: Nachfolgende sind Lernende – lernen mit Jesus 
 Klagst du dich manchmal an? Deine Gedanken, Empfindungen? Was klagt dich an? 

Hat „es“ das Recht dazu? Weißt und fühlst du dich gerecht? (Vgl. Röm 8,33-34) 
 Wie verhältst du dich richtig, wenn du in Sünde fällst? 
 Erzählt einander, was ihr als Nachfolger von Jesus Christus schon gelernt habt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Notizen: 
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